‘ E Zutreffendes ankreuzen!

Nachdruck, Nachahmung, kopieren und
elektronische Speicherung verboten!

1609

Lizenziert fur

Name, Anschrift (PLZ, Ort, StraBe, Hausnummer) des Antragstellers — Veranstalters (Telefon — freiwillige Angabe) Eingangsvermerk

Anzeige einer offentlichen Veranstaltung

Zeitpunkt der Datum Datum Datum
Veranstaltung

Uhrzeit (von) (bis) Uhrzeit (von) (bis) Uhrzeit (von) (bis)

RegelmaBig am (Wochentag) Uhrzeit (von) (bis)

Ort der Ort, StraBe, Haus-Nr.
Veranstaltung

Art/Anlass der Tanz, Konzert, bunter Abend etc.
Veranstaltung

Raumlichkeiten GroBe des Raumes GroBe der Tanzflache zugelassene Personenzahl
m? m?
Art der
Musikdarbietung Alleinunterhalter mechanische Musik (z. B. Schallplatten, Tonband, Musikbox)
Anzahl| der Musiker
Musikkapelle (Name)
Eintrittsgeld
T kein Eintrittsgeld EUR je Person
Sperrzeit-
verkurzung j ist nicht erforderlich wird beantragt
Bemerkungen
Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers — Veranstalter, bei Vereinen dessen Beauftragter
, 20.06.2016
v Wird von der Behorde ausgefiillt! v

Erlaubnis zur Durchfiithrung einer 6ffentlichen Veranstaltung

Datum

Der Eingang der obigen Anzeige am wird bestatigt.

Die Veranstaltung/Vergniigung ist ﬂ erlaubnispflichtig. ﬂ nicht erlaubnispflichtig.

T Die Erlaubnis zur Durchfiihrung der Veranstaltung wird hiermit jederzeit widerruflich erteilt

Tel. 089/37436-0 - Fax 089/3 74 36 - 344 - service@juenglingverlag.de

Bestell-Nr. 417 823 6042 402

Der Fachverlag

Junglingy,

fur (Datum)
bis Uhr
fur (Datum)
bis Uhr
Die Auflagen auf der Riickseite sind Bestandteil dieser Erlaubnis.
Ort, Datum Geb.-Verz.-Nr.:
Gebuhren EUR
Auslagen EUR
EUR
Gesamt EUR
Unterschrift

Zwischenspeichern
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Anzeige einer offentlichen Veranstaltung

Zeitpunkt der Datum Datum Datum
Veranstaltung

Uhrzeit (von) (bis) Uhrzeit (von) (bis) Uhrzeit (von) (bis)

RegelmaBig am (Wochentag) Uhrzeit (von) (bis)
Ort der Ort, StraBe, Haus-Nr.
Veranstaltung
Art/Anlass der Tanz, Konzert, bunter Abend etc.
Veranstaltung
Raumlichkeiten GroBe des Raumes GroBe der Tanzflache zugelassene Personenzahl

m? m?
Art der
Musikdarbietung Alleinunterhalter mechanische Musik (z. B. Schallplatten, Tonband, Musikbox)
Anzahl der Musiker
Musikkapelle (Name)
Eintrittsgeld
kein Eintrittsgeld EUR je Person
Sperrzeit-
verkurzung ist nicht erforderlich wird beantragt
Bemerkungen
Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers — Veranstalter, bei Vereinen dessen Beauftragter
, 20.06.2016
v v

Wird von der Behorde ausgefiillt!

Erlaubnis zur Durchfiithrung einer 6ffentlichen Veranstaltung

Datum

Der Eingang der obigen Anzeige am

wird bestatigt.

Die Veranstaltung/Vergniigung ist ﬂ erlaubnispflichtig.

ﬂ nicht erlaubnispflichtig.

T Die Erlaubnis zur Durchfiihrung der Veranstaltung wird hiermit jederzeit widerruflich erteilt

fur (Datum)

bis

Uhr

fur (Datum)

bis

Uhr

Die Auflagen auf der Riickseite sind Bestandteil dieser Erlaubnis.

Ort, Datum

Unterschrift

Geb.-Verz.-Nr.:
Gebuhren EUR
Auslagen EUR
EUR
Gesamt EUR
Verteiler:
Blatt 1 = Antragsteller Blatt 3 = Steueramt
Blatt 2 = Polizei Blatt 4 = z. Akt

Zwischenspeichern |




1609

Tel. 089/37436-0 - Fax 089/3 74 36 - 344 - service@juenglingverlag.de

Bestell-Nr. 417 823 6042 402

Der Fachverlag

Junglingy,

Auflagen:

Lizenziert fur

1. Es sind alle erforderlichen MaBnahmen zu treffen, um eine Stérung der Nachtruhe, insbesondere der Hausbewohner und der Nachbarschaft,

zu vermeiden.

2. Die fur bestimmte Tage (z. B. fur den Volkstrauertag) gesetzlich oder durch die Gemeinde angeordneten Beschrankungen &ffentlicher und

sonstiger Vergniigungen sind zu beachten.

3. Bei Tanzveranstaltungen sind die hierfir geltenden Bestimmungen des Gesetzes Uber den Schutz der Sonn- und Feiertage (Feiertags-

gesetz — FTG) in der derzeit gliltigen Fassung einzuhalten.

N o oM

Weitere Auflagen bleiben vorbehalten.

Die Arbeitsschutzbestimmungen, insbesondere die Vorschriften tber die Arbeitszeit des Personals, sind zu beachten.
Die Eingange und Ausgéange des Lokals sind bis zum Weggang des letzten Gastes unversperrt und ausreichend beleuchtet zu halten.
Die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes (JuSchG) sind einzuhalten.

JUGENDSCHUTZGESETZ (JuSchgG)

(Auszug aus dem Gesetz vom 23. Juli 2002 i.d.d.g.F, BGBI. | S. 2730)

§ 1 Begriffsbestimmung
(1) Im Sinne dieses Gesetzes

. sind Kinder Personen, die noch nicht 14 Jahre alt sind,

. sind Jugendliche Personen, die 14, aber noch nicht 18 Jahre alt sind,

. ist personensorgeberechtigte Person, wem allein oder gemeinsam mit einer an-
deren Person nach den Vorschriften des Birgerlichen Gesetzbuchs die Personen-
sorge zusteht,

. ist erziehungsbeauftragte Person, jede Person Uiber 18 Jahren, soweit sie auf Dauer
oder zeitweise aufgrund einer Vereinbarung mit der personensorgeberechtigten
Person Erziehungsaufgaben wahrnimmt oder soweit sie ein Kind oder eine jugend-
liche Person im Rahmen der Ausbildung oder der Jugendhilfe betreut.

(5) Die Vorschriften der §§ 2 bis 14 dieses Gesetzes gelten nicht fir verheiratete

Jugendliche.
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§ 3 Bekanntmachung der Vorschriften

(1) Veranstalter und Gewerbetreibende haben die nach den §§ 4 bis 13 fir ihre
Betriebseinrichtungen und Veranstaltungen geltenden Vorschriften sowie bei 6ffent-
lichen Filmveranstaltungen die Alterseinstufung von Filmen oder die Anbieter-
kennzeichnung nach § 14 Abs. 7 durch deutlich sichtbaren und gut lesbaren Aushang
bekannt zu machen.

(2) Zur Bekanntmachung der Alterseinstufung von Filmen und von Film- und
Spielprogrammen dirfen Veranstalter und Gewerbetreibende nur die in § 14
Abs. 2 genannten Kennzeichnungen verwenden. Wer einen Film flir 6ffentliche Film-
veranstaltungen weitergibt, ist verpflichtet, den Veranstalter bei der Weitergabe auf die
Alterseinstufung oder die Anbieterkennzeichnung nach § 14 Abs. 7 hinzuweisen. Fir
Filme, Film- und Spielprogramme, die nach § 14 Abs. 2 von der obersten
Landesbehdrde oder einer Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen
des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 gekennzeichnet sind, darf bei der Ankiindigung oder
Werbung weder auf jugendbeeintréachtigende Inhalte hingewiesen werden noch darf
die Anklindigung oder Werbung in jugendbeeintrachtigender Weise erfolgen.

§ 4 Gaststatten

(1) Der Aufenthalt in Gaststatten darf Kindern und Jugendlichen unter
16 Jahren nur gestattet werden, wenn eine personensorgeberechtigte oder erziehu-
ngsbeauftragte Person sie begleitet oder wenn sie in der Zeit zwischen 5 Uhr und 23
Uhr eine Mahlzeit oder ein Getrénk einnehmen. Jugendlichen ab 16 Jahren darf der
Aufenthalt in Gaststdtten ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder
erziehungsbeauftragten Person in der Zeit von 24 Uhr und 5 Uhr morgens nicht
gestattet werden.

(2) Absatz 1 gilt nicht, wenn Kinder oder Jugendliche an einer Veranstaltung eines
anerkannten Tragers der Jugendhilfe teilnehmen oder sich auf Reisen befinden.

(3) Der Aufenthalt in Gaststétten, die als Nachtbar oder Nachtclub gefiihrt werden,
und in vergleichbaren Vergniigungsbetrieben darf Kindern und Jugendlichen nicht
gestattet werden.

(4) Die zustandige Behdrde kann Ausnahmen von Absatz 1 genehmigen.

§ 5 Tanzveranstaltungen

(1) Die Anwesenheit bei dffentlichen Tanzveranstaltungen ohne Begleitung einer
personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person darf Kindern und
Jugendlichen unter 16 Jahren nicht und Jugendlichen ab 16 Jahren langstens bis
24 Uhr gestattet werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und
Jugendlichen unter 16 Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die Tanz-
veranstaltung von einem anerkannten Trager der Jugendhilfe durchgefiihrt wird oder
der kiinstlerischen Betétigung oder der Brauchtumspflege dient.

(3) Die zustandige Behodrde kann Ausnahmen genehmigen.

§ 6 Spielhallen, Gliicksspiele

(1) Die Anwesenheit in &ffentlichen Spielhallen oder &hnlichen vorwiegend dem
Spielbetrieb dienenden Raumen darf Kindern und Jugendlichen nicht gestattet werden.

(2) Die Teilnahme an Spielen mit Gewinnméglichkeit in der Offentlichkeit darf
Kindern und Jugendlichen nur auf Volksfesten, Schiitzenfesten, Jahrmarkten,
Spezialmérkten oder ahnlichen Veranstaltungen und nur unter der Voraussetzung
gestattet werden, dass der Gewinn in Waren von geringem Wert besteht.

§ 9 Alkoholische Getrénke
(1) In Gaststatten, Verkaufsstellen oder sonst in der Offentlichkeit diirfen

1. Branntwein, branntweinhaltige Getrénke oder Lebensmittel, die Branntwein in nicht
nur geringfiigiger Menge enthalten, an Kinder und Jugendliche,

2. andere alkoholische Getranke an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren
weder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden.

(2) Absatz 1 Nr. 2 gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten
Person begleitet werden.

(3) In der Offentlichkeit diirfen alkoholische Getrénke nicht in Automaten angeboten
werden. Dies gilt nicht, wenn ein Automat

Zwischenspeichern

1. an einem flir Kinder und Jugendliche unzugénglichen Ort aufgestellt ist oder

2.in einem gewerblich genutzten Raum aufgestellt und durch technische Vor-
richtungen oder durch standige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugend-
liche alkoholische Getrénke nicht entnehmen kdnnen.

§ 20 Nr. 1 des Gaststattengesetzes bleibt unberdhrt.

(4) Alkoholhaltige StiBgetranke im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 des Alkopop-
steuergesetzes dirfen gewerbsmaBig nur mit dem Hinweis »Abgabe an Personen unter
18 Jahren verboten, § 9 Jugendschutzgesetz« in den Verkehr gebracht werden. Dieser
Hinweis ist auf der Fertigpackung in der gleichen Schriftart und in der gleichen GréBe
und Farbe wie die Marken- oder Phantasienamen oder, soweit nicht vorhanden, wie
die Verkehrsbezeichnung zu halten und bei Flaschen auf dem Frontetikett anzubringen.

§ 10 Rauchen in der Offentlichkeit, Tabakwaren

(1) In Gaststatten, Verkaufsstellen oder sonst in der Offentlichkeit diirfen Tabak-
waren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behéltnisse an Kinder oder
Jugendliche weder abgegeben noch darf ihnen das Rauchen oder der Konsum
nikotinhaltiger Produkte gestattet werden.

(2) In der Offentlichkeit diirfen Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und
deren Behéltnisse nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, wenn ein Automat
1. an einem Kindern und Jugendlichen unzuganglichen Ort aufgestellt ist oder
2. durch technische Vorrichtungen oder durch sténdige Aufsicht sichergestellt ist, dass

Kinder und Jugendliche Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und

deren Behdltnisse nicht entnehmen kénnen.

(3) Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behéltnisse
durfen Kindern und Jugendlichen weder im Versandhandel angeboten noch an Kinder
und Jugendliche im Wege des Versandhandels abgegeben werden.

(4) Die Absatze 1 bis 3 gelten auch fiir nikotinfreie Erzeugnisse, wie elektronische
Zigaretten oder elektronische Shishas, in denen Flissigkeit durch ein elektronisches
Heizelement verdampft und die entstehenden Aerosole mit dem Mund eingeatmet
werden, sowie fiir deren Behéltnisse.

§ 11 Filmveranstaltungen

(1) Die Anwesenheit bei 6ffentlichen Filmveranstaltungen darf Kindern und
Jugendlichen nur gestattet werden, wenn die Filme von der obersten Landesbehérde
oder einer Organisation der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens
nach § 14 Abs. 6 zur Vorfiihrung vor ihnen freigegeben worden sind oder wenn es sich
um Informations-, Instruktions- und Lehrfilme handelt, die vom Anbieter mit
»Infoprogramm« oder »Lehrprogramm« gekennzeichnet sind.

(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit bei offentlichen Film-
veranstaltungen mit Filmen, die fiir Kinder und Jugendliche ab zwdlf Jahren freigege-
ben und gekennzeichnet sind, auch Kindern ab sechs Jahren gestattet werden, wenn
sie von einer personensorgeberechtigten Person begleitet sind.

(3) Unbeschadet der Voraussetzungen des Absatzes 1 darf die Anwesenheit bei
offentlichen Filmveranstaltungen nur mit Begleitung einer personensorgeberechtigten
oder erziehungsbeauftragten Person gestattet werden
1. Kindern unter sechs Jahren,

2. Kindern ab sechs Jahren, wenn die Vorfiihrung nach 20 Uhr beendet ist,
3. Jugendlichen unter 16 Jahren, wenn die Vorfiihrung nach 22 Uhr beendet ist,
4. Jugendlichen ab 16 Jahren, wenn die Vorfiihrung nach 24 Uhr beendet ist.

(4) Die Absatze 1 bis 3 gelten fir die 6ffentliche Vorfiihrung von Filmen unabhéngig
von der Art der Aufzeichnung und Wiedergabe. Sie gelten auch fiir Werbevorspanne
und Beiprogramme. Sie gelten nicht fir Filme, die zu nichtgewerblichen Zwecken
hergestellt werden, solange die Filme nicht gewerblich genutzt werden.

(5) Werbefime oder Werbeprogramme, die fir Tabakwaren oder alkoholische
Getranke werben, dirfen unbeschadet der Voraussetzungen der Absatze 1 bis 4 nur
nach 18 Uhr vorgefiihrt werden.

§ 13 Bildschirmspielgeréte

(1) Das Spielen an elektronischen Bildschirmspielgeraten ohne Gewinnmdglichkeit,
die offentlich aufgestellt sind, darf Kindern und Jugendlichen ohne Begleitung einer
personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person nur gestattet wer-
den, wenn die Programme von der obersten Landesbehdrde oder einer Organisation
der freiwilligen Selbstkontrolle im Rahmen des Verfahrens nach § 14 Abs. 6 fiir ihre
Altersstufe freigegeben und gekennzeichnet worden sind oder wenn es sich um
Informations-, Instruktions- oder Lehrprogramme handelt, die vom Anbieter mit »Info-
programme« oder »Lehrprogramme« gekennzeichnet sind.

(2) Elektronische Bildschirmspielgerate dirfen
1. auf Kindern oder Jugendlichen zugénglichen 6ffentlichen Verkehrsflachen,
2. auBerhalb von gewerblich oder in sonstiger Weise beruflich oder geschéftlich
genutzten Rdumen oder
3. in deren unbeaufsichtigten Zugangen, Vorrdumen oder Fluren
nur aufgestellt werden, wenn ihre Programme fiir Kinder ab sechs Jahren freigegeben
und gekennzeichnet oder nach § 14 Abs. 7 mit »Infoprogramm« oder »Lehrprogramms
gekennzeichnet sind.

(3) Auf das Anbringen der Kennzeichnungen auf Bildschirmspielgeréten findet § 12
Abs. 2 Satz 1 bis 3 entsprechende Anwendung.

Drucken | | Léschen




	1: 
	3: 
	6: 
	7: 
	11: 
	10: 
	14: 
	16: 
	17: 
	19: Off
	8: 
	18: 
	21: Off
	24: Off
	23: 
	27: Off
	29: 
	28: Off
	34: Off
	35: Off
	33: 
	37: 
	38: 
	39: 
	40: 
	41: 
	42: 
	43: 
	45: 
	2: 
	4: 
	5: 
	9: 
	11a: 
	12: 
	13: 
	15: 
	20: Off
	22: 
	25: Off
	26: 
	30: 
	32: 
	36: Off
	37a: 
	38a: 
	44: 
	46: 
	_pers0: 
	_pers1: 


 
	_pers3: 
	_pers4: ,
	_pers5:  
	_pers6:  , ,  
	_pers7:  

 
	_pers8: 
	_pers2:  
	_pers: 09 7 71 #Verwaltungsgemeinschaft#Aindling#Marktplatz 1#86447#Aindling#Verwaltungsgemeinschaft Aindling
	_ref: 
	_persa:  , 20.06.2016
	_liz: Lizenziert für 
	_pers9: , 20.06.2016
	WAPPEN: 
	Save: 
	Form: 
	FormPublish#2: 
	LocalSaveURL#4: https://formular-gateway.de/NetSave/Buffer?action=save#FDF


	Print: 
	Clear: 


